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PUNCTA, 


Er... 
Mit den Pohlmſchen 


Confcederirten 


am 18. Decembr, ANNO 1662. 
zu Wolborcz veraccordixet 
worden. 
0 1 
* b mehrer Sicherheit willen ſol die mneſtis auff 
Z kbunfftigem Reichstage mit Bewilligung aller 
Drey cordnungen und der gangen Republ. in das 
Volumen Regni gebracht und inleriret werden. 
2. | 

Qvoniam impoſſibilitas temporis moram excludit, als 

declatiret die Armee deßfals / damit Sie m keiner Gefahr ſte⸗ 


hen möge: Daß die Herren Commiflarii (daß die Amneſtia 


aufrichtig und ohn manqveme nt ſolle Aupgengeben werden) in 
præſenti es endlich beſchweren moͤgen. | | 


| Das Roͤnigliche Diploma, wann es autoritate Ihr. 

Roͤnigl. Maytt. wird publiciret ſeyn worden / fol alsdann 

der Ertz⸗Biſſchoff von Lemberg, als Locum tenen des Ertz⸗ 
Biſſcho ſſs von Gniten und der ſambtlichen GREEN: 

gleichen 
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men mögen- 


gleichen die Feldherren und die Herren Commiſſarii endlich 
bekrafftigen. So ollen auch die Herren Commiſſarit Decre- 
to Commifloriali die Amneſtiam comprobiren, Imgleichen 
ſollen die Herren Commiſſarii weene aus ihrem Mittel auff 
die Fribunalia nach Petrikovva und Lublin ſenden / und ver⸗ 


ſchaffen / daß die Amneſtia durch beiderfeirs Orten Decreta 


Tribunalia confirmiret werde: Alſo / daß künftiger Zeit die 
Amneſtia durch keine Gerichtliche Proceſſus oder einiger Pro. 


teſtationes möge konnen umbgeſtoſſen werden. Wer da 


auch wür de ſich unterſtehen wollen / dieſe Amneſtiam zu anni- 
hiliren, daß derſelbe als Violator Salvi Conductus geſtraſſet 
werden ſolle. So auch einer jemanden von der Armee, er ſey 
gleich Pohlniſcher oder einiger anderen frembden Nation und 
geworbener Voͤlcker / wegen deß Bundes ichtwas vorwerffen 
ſolte / daß derſelbe Pœena infamiæ moͤge geftraffer werden. Es 
wer den auch alle Procellus caſſiret, die wider die Confcederir- 
ten intentiret worden / außgenommen in Criminal. Sachen. 


n 


3 4. | 
Auff kuͤnftigem Reichstagge föllen die Univerfalia aus 
der Canttzeley an alle Stande geſandt / und der Punet de 
Amneſtia proponiret werden / damit die Amneſtia in toto per 
legem publicam approbiret werde: Und ſo der Reichstag 
mochte zerreiſſen / daß alsdann auff folgendem Reichstage 


ſolches abermahl proponiret und confirmirer werde. 


5 | 2 
Respublica Polona ſolle Mittel finden und treffen / daß 
die Littawiſche Armee moge befriediget werden: Sonſt Sie 
von ihrem beſchwornen Bund nicht abweichen koͤnten. 
6. | 
Die Confæderirten intercediren vor den Gerrn Chlo- 


pierki und Herrn Tezelki, beyde Obriſten / daß Sie wegen 


ereio:geleifteter Dienſte in der Ucraina ihr verdienſtes bekom · 
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Sieben Millionen bahr Geld / die Achte uff Pfanden / 
moͤge die Respublica zahlen; die Neunde Million ſol aus der 
Cron Zoͤllen und Königlichen Einkunfften gegeben werden. 


Die Retenta in den Woywodſchafften ſollen durch die 
Confæderirten exeqviret werden. „ 


9. 

Die Confæderirten erklären und geben frey die König 
liche und der Geiſtlichen Guter. | 
5 Nach empfang der 8. Millionen, und auff Abſchlag 
der Neunden/ ſo dann nach præſtirter Amneſtia, fol die Armee 
allererſt ſchuldig ſeyn / ad obfegvia 8. Reg. Majeſtatis ſich zu 
untergeben. | ® | 

a Zn | 
Damit die Armee ing künftige ihre Bezahlung richtis 
ger bekommen moge; jo ſol ſie nicht mehr von den Schatz 
meiſtern ex Erario bezahlet/ ſondern an die Woywodſchaff⸗ 
den asſigniret werden. | 
| 12. 

Amneſtiæ ſeeuritatem & certitudinem folder Biſſchoff 
von Riow Ihr. Majeſt. zu beſchweren oßeriren.- Gleich⸗ 
ſals ſollen per De legatos dieſe Tractatus beſchworen werden. 
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Brodt⸗ Gelder und andere Contributions ſol die Armee 
nicht mehr erpreſſen / noch ſonſt emige Exadtiones verüben; 
weil die Respublica die Fahlung in 6. Wochen zu thun ſich 
offeriret. | REN | | 


14. | 
Die Armee ſol durch ihre Oder ⸗Officirer / wenn feat 
em⸗ 


— 


Lemberg kommen wird / Ihrer Majeſtät / denen Feldherren 
und Senatoren Abbitte thun / und ſollen von beyden Theilen 
Geiſſel gegeben wer den. | 

Es ſol künfftig kein Generalder Armee vorgeſetzet wer⸗ 
den / als die Feldherren. So ſollen auch keine diviſiones wei⸗ 
ter gemachet werden und dafern ja einige noͤhtig ſeyn moch 
ten /ſo ſoll der General unter deß Feldherrncommando ſtehen / 
und demſelben unterworffen ſeyn. 


16. 
Die Beſatzung ſol auß Lemberg meiftentheils abgefuͤh⸗ 


ret werden / wei ſie der Stadt beſchwerlich iſt. 


| 17. 

Die Armee erwehnet ihre unglückſeligkeit / baf auß ih⸗ 
rem Mittel bißhero keiner mit Koͤniglichen Ben eficiis ange⸗ 
ſehen und begabet / ſondern felbine mehrentheils Uominibus 
extra militiam gegeben werden: Deßfals Sie biten“ daß hin⸗ 
fuhro die jeyniden ſo ſich woll werdienet gemachet bey der 
Mllitie, von Ihr Maj. mitBeneficiis moͤgen verſehen werden⸗ 

18. 
Weil die Armee cum omni modeſtia Ihre Bezahlung 


von Ihr Königl. Majſeſt. wie auch der Respubl. fodert Alſo 


erklaͤret unter anderen Ihre Maſeſt daß die Confæderirten 
keiner anderen Ordre, als ihrer eigenen 50 pariren ſchuldig 
ſeyn ſolten biß ihnen ſorol wegen deren verſprochenen Mil- 

lionen Geldes / als auch wegen der Amneſtia in allem Satis- 
faction gegeben worden. 


19. 
Dieſen vorher ! pecifſeitten Puncten fol wolkomlich ein 
Genügen geſchehen / und ſelbige per Publicam Regis & Rel 
publicæ Conſtitut ionem, benebenſt dem puncto de Electione 
Novi Regis, auff künfftigem Reichstage confirmirer, were 
den. In defectu Satisfactionis ſoldie Armee in eodem nexu 
verbleiben / und dieſer Tractatus null und nichtig ſeyn. 
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